
Statt Blumen und Zigarren  (die
er mag) wünscht sich Ulrich
Freese zum 60. Geburtstag
Spenden für das Elternhaus

Lausitz. Der Wahl-Sprember-
ger vom Niederrhein ist Vor-
standsvorsitzender der Knapp-
schaft Bahn See, die mit seiner
Fürsprache hunderte Arbeits-
plätze in der Region angesie-
delt hat. Der stellvertretende
Vorsitzende der IG Bergbau,
Chemie, Energie war von 1993
bis 2003 Vorsitzender des
SPD-Unterbezirks Spree-Nei-
ße. Seinen Ehrentag feiert er
am 12. April in Bochum und
am 16. April auf dem Sprem-
berger Georgenberg.
Der Cottbuser Regisseur Erik
Schiesko hat mit seinem Film-

debüt „Blaue Stunde“ (Kame-
ra Clemens Schiesko) in Cott-
bus sechs ausverkaufte
Vorstellungen verzeichnen
können. Der 70-minütige
Spielfilm  ist zu Festivals nach
München und Polen eingela-
den. Hauptdarsteller sind die
Abiturienten der Cottbuser
Waldorf-Schule Lotta Brand
und Niklas Greschke. Als Pro-
duzent ist Erik Schiesko
Publikums preisträger des „Fe-
stivals des Osteuropäischen
Films“ für den Kurzfim
„Schmellwitz“.
Spediteur Fred Conrad, der
bei der letzten Cottbuser Wahl

als OB-Kandidat antrat, sieht
in der kommenden Woche ei-
ner Zwangsräumung seiner
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Wohn- und Geschäftsräume im
Sandower „SPEICHER“ ent-
gegen (Landgericht Az 3 O
364/06). Conrad ist seit sieben
Jahren (glücklich) mit einer Po-
lin verheiratet und vermarktet
seither Güter aus vorwiegend
westdeutschen Haushaltauflö-
sungen im östlichen Nachbar-
land.  
Der Cottbuser Pechvogel Ste-
ve Woitalla kann wegen einer
Handverletzung nicht an den

Europameisterschaften in Be-
lin teilnehmen. Beim Vortur-
nen vor Bundestrainer Andre-
as Hirschmusste der Cottbuser
vom Pauschenpferd. Er kann
nun noch Medienstar werden:
bei Eurosport als Co-Kom-
mentator. Auch Ronny Zieß-
mer und Sylvio Kroll aus
Cottbus begleiten die Meister-
schaft als Kommentatoren.
Der Vizepräsident des Finanz-
gerichts Berlin-Brandenburg,
Martin Taegener, trat zum 31.
März in den Ruhestand. Er war
schon Vizepräsident des Fi-
nanzgerichts Berlin, das 2007
mit dem Brandenburger fusio-
nierte.
Brandenburgs Kunstpreisträ-
ger Hans Scheuerecker, der
im August 60 wird, hat Zoff

mit der regionalen Kulturstif-
tung. Seine lange für den Som-
mer 2011 geplante Werkschau
„Verloren im Paradies“ im
Kunstmuseum Dieselkraft-
werk hat er abgesagt, weil der
Produktionskostenzuschuss
nicht überwiesen und Werkan-
käufe abgelehnt wurden.
Eberhard Stein, Vorstandvor-
sitzender der Gubener Woh-
nungsbaugenossenschaft, ist
gestern mit dem Quali täts -
siegel „Musterwohnung Ener-
gieeffizienz und Wohnkom-
fort“ des BBU geehrt worden.
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